
V E R D R A H T U N G  V O N  S C H A L T A N L A G E N

Bündeltechnologie zwingt 
Kosten in die Knie  

Mit einem innovativen Gesamtkonzept für die Verdrahtung von Schaltanlagen 
will CadCabel dem Markt zu Leibe rücken: Das Unternehmen hat mit einer  

Software die Voraussetzung geschaffen, um in enger Zusammenarbeit mit den 
Auftraggebern vollautomatisch Kabel vorzukonfektionieren. Kernstück und 

hauptverantwortlich für die erzielbaren Kostensenkungen ist jedoch eine Soft-
ware zur Bündelrechnung, durch die Verdrahtungszeiten von unter einer Minute 

 realisierbar sind. 

D er Aufbau und das 
Verdrahten von 
Schaltanlagen ist be-

kanntermaßen zeitaufwen-
dig. Die Informationen sind 
i.d.R. aus dem Stromlaufplan 
abzulesen, jeder Draht ent-
steht einzeln und von Hand 
gefertigt. Sind die Drähte 
auch noch zu kennzeichnen, 
liegen die Verdrahtungszei-
ten schnell bei bis zu 5 Minu-
ten pro Draht. Bei üblichen 
Stundenverrechnungssätzen 
von DM 80.- bis DM 100 kos-
tet ein Draht dann ohne wei-
teres DM 6,50 bis DM 8,30.  
Dieser Kostensituation bietet 
die CadCabel AG nun Paroli: 
Das Unternehmen hat ein 
Dienstleistungskonzept ent-
wickelt, das auf einer Software mit 
Schnittstellen an alle E- CAD-Syste-
me basiert. Dadurch wird eine enge 
Kopplung zwischen Auftraggeber 
und Dienstleister geschaffen, die ei-
ne Auftragssteuerung in Echtzeit er-
möglicht, ebenso Stornierungen 
oder einen Blick ins Mate riallager 
des Dienstleisters. Damit das auch al-
les einwandfrei funktioniert, sichern 
Kooperationsverträge mit den 
E-CAD-Systemhäusern die Schnitt-
stellendefinitionen und die Qualität 
der erzeugten Listen ab. 
Hauptverantwortlich für die Sen-
kung der Verdrahtungskosten ist je-
doch die Kabelkonfektionierung in 
Bündeltechnologie. Mit diesem Ver-
fahren hat das Unternehmen für 
den Maschinen- und Anlagenbau ei-
ne Verdrahtungstechnologie ent-
wickelt, bei der Verdrahtungszeiten 
von unter einer Minute die Normali-
tät sind. Dadurch erhält der Kosten-

faktor Zeit eine völlig neue Bewer-
tung. Möglich geworden ist das 
durchgängige Rationalisierungs-
konzept durch die Entwicklung ei-
ner ’Vieldraht-Fertigungslinie‘. Die 
Fertigungslinie konfektioniert Ka-
bel gemäß den Engineering-Daten 
der Auftraggeber. 

Stückliste beliebiger E-CAD-
Systeme als Datenbasis 

Die Bündeltechnologie ist die 
schnellste Verdrahtungsmethode 
mit den beschrieben Synergieeffek-
ten. Die komplette Schaltschrank-
verdrahtung wird als Bündeltech-
nologie aus den Engineering-Daten 
der Stückliste und der Verdrahtungs-
liste sowie des Aufbauplanes voll 

konfektioniert. Die professionelle 
Software CabinetLayout ermöglicht 
es dem Engineering beim Auftrag-
geber, den Schaltschrankaufbau mit 
der Stückliste aus den vorhandenen 
E-CAD-Systemen wie Elcad, Eplan, 
DOS-C usw. zu planen. Danach er-
folgt die Übernahme der Verbindun-
gen aus der Verdrahtungs-Knoten- 
oder Verbindungsliste.  
Das anschließende Routing ermittelt 
nun die exakten Drahtlängen zwi-
schen den Bauteilen. Die so längen-
berechnete Verdrahtungsliste wird 
nun mit der speziell dafür entwickel-
ten Bündelrechnung-Software ’ent-
flochten‘. Das Ergebnis ist die opti-
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Peter Hanzel ist Vorstandsvorsitzender der 
CadCabel AG in Hohengandern. 

Gerätebezogene Verdrahtungsbündel mit allen Drahtfarben, Querschnitten und 
Anschlusstexten senken deutlich die Kosten für Schaltschrankverdrahtung 
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male Bündelung der Drähte. Im Prin-
zip weist die Software jedem Bauteil 
ein eigenes Verdrahtungsbündel zu. 
Dabei sind die Möglichkeiten der 
’Bündelzuweisung‘ ganz individuell 
steuerbar. Beispielsweise lassen sich 
speziell für die Türverdrahtung, für 
Steckverbindungen oder SPSen se-
parate Bündel zuweisen, bevor die 
Bündelrechnung die weitere vollau -
tomatische Entflechtung der Ver-
drahtungsliste und Bündelzuwei-
sung beginnt. 
Die für den Aufbauplan und das 
Routing benötigten technischen 
Daten der Geräte wie Bauteilgeo -
met rien, Anschlussbezeichnungen 

Anschlussgeometrien, Anschluss-
querschnitte Sperrflächen, Befesti-
gungsarten, Hilfsschalterbausteine 
und Bohrlochgeometrien zum An-
steuern von z. B. CNC-Bohrmaschi-
nen sind als Startpaket mit den un-
ternehmensspezifischen Artikelda -
ten bzw. Stammdaten im Rahmen 
der Dienstleistung erhältlich. Eigen-
entwickelte Anwendergeräte wer-
den ebenso einbezogen. Mit diesen 
technischen Gerätebeschreibungen 
bestehen die Voraussetzungen, um 
sofort ’loszulegen‘.  
Das Konzept bietet darüber hinaus 
auch eine Online-Wartung der tech-
nischen Daten (Gerätebeschreibun-

gen) an. Mit der hauseigenen Soft-
ware, die beim Auftraggeber instal-
liert ist, können Gerätedaten ab -
gerufen und nach dem Download 
automatisch in die Artikelstammda -
tei übernommen werden. Der Kon-
strukteur kann sofort mit diesen 
Bauteiledaten weiterarbeiten. 

Ständige Aktualisierung der 
Datenbank mit Gerätedaten 

Die Datenbank, aus der Artikel aller 
Gerätehersteller abrufbar sind, wird 
ständig gepflegt und erweitert. Zur 
Zeit ist ein Datenbestand in einer 
Größenordnung von nahe 20 Mann-
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Die Transfer-Software bietet alle Möglichkeiten zur Auftragssteuerung in Echtzeit sowie zur Stornierung, dem Abruf tech-
nischer Daten und von Bestandsinformationen aus dem Material- und Kabellager 
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Auszug aus einer 12-feldrigen Anlage bei GFR Jena mit ca. 4500 Verbindungen; die 
Stromlaufplandaten stammen aus Elcad

jahren auf dem Daten-Server abge-
legt. Fehlen Geräte, so beschafft der 
Dienstleister die Daten schnellst-
möglichst und stellt sie per Online-
Download zur Verfügung. Die Soft-
ware puffert bei der Erstanfrage 
fehlende Geräte, bei der Zweitan -
frage werden die fehlenden Geräte 
dann automatisch gefunden. 
Die Fertigungsdaten für die Konfek-
tionierung übermittelt der Anwen-
der nun über ein Software-Modul 
online (per ISDN) an die Fertigung 
des Dienstleisters. Innerhalb weni-
ger Sekunden erhält er als Antwort 
eine Auftragsbestätigung mit allen 
vorverhandelten Preisen, Mengen 
und Lieferdatum via ISDN direkt auf 
den Bildschirm. Diese Auftrags-
steuerung übernehmen ein PPS-Sys-
tem und ein Fertigungsleitstand. 
Weiterhin ist durch die Software die 
freie Bestimmung des Termins für 
die Lieferung des vergebenen Auf-
trags möglich. Außerdem kann das 
Echtzeit-Materiallager über die vor-
handenen Kabeltypen und Mengen 
informieren. Die vorhandenen Fer-
tigungskapazitäten sprechen An-
wender an, die 5 bis 100 Mitarbeiter 
im Schaltbau beschäftigen und so-
mit einen Jahresbedarf von z. B. 
100.000 bis mehrere Mio. Drahtver-
bindungen aus Engineering-Daten 
p.a. benötigen. 

Bezeichnungstüllen-System 
für Anlagenbau geplant 

Speziell mit Blick auf den Anlagen-
bau mit einem hohen Anteil an Son-
der-Engineering bzw. Einzelanlagen 
ist die Einführung des Bezeich-

Bündeltechnologie 
Schaltschrankverdrahtung 
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nungstüllen-Systems (KS/KT) ge-
plant. Damit besteht eine Alternati-
ve zu der sonst üblichen direkten 
Kennzeichnung. Diese Möglichkeit 
beinhaltet dann auch einen Service-
Drucker für weltweite Revisionen. 
Das System arbeitet mit einem Ther-
motransfer-Druckverfahren mit ho-
her Schriftqualität. So wird jede 
Schaltanlage zur echten Visitenkar-
te des Lieferanten. Die Auslieferung 
der Bestellung erfolgt i.d.R. ’just in  
time‘, innerhalb von 24 Stunden ist 

24 iee 46. Jahrgang 2001, Nr. 6

die Verdrahtung auf der Werkbank. 
Das gilt auch für Revisionslieferun-
gen zu einem bereits erteilten Auf-
trag. 
Eine vollständige und fehlerfreie 
Dokumentation – inklusive Schalt -
schrankaufbau – ist ein weiteres Er-
gebnis der durchgängigen logischen 
Planung mit technischen Daten der 
Geräte. Alle Schaltanlagen erhalten 
eine Drahtkennzeichnung. Kosten-
gründe sind damit kein Argument 
mehr, um auf diese Dokumentation 
zu verzichten. Ganz nebenbei stellt 
das neue Verfahren eine hundert-
prozentige Übereinstimmung vom 
Stromlaufplan und dem verdrahte-
ten Schaltschrank sicher – ein wichti-
ger Schritt zur Qualitätssicherung. 
Das Gesamtkonzept wendet sich 
nicht nur an den Serienmaschinen- 
und Anlagenbau. Wenn man sich 
auf die Aussage verständigen kann, 
dass zu jeder guten Dokumentation 
auch ein Schaltschrank-Layout ge-
hört, ist eine Software-Lösung wie 
CabinetLayout das richtige Werk-
zeug. Durch die geprüften techni -
schen Daten des Dienstleisters ist der 
Aufbauplan einer Schaltanlage 
schnell und effektiv zu realisieren. 

Bei Moeller-Hersell MCCs mit Schaltschranksystem Modan war eine Ge-
nauigkeit von ±10 mm gefordert: Das Routing ist in Einschubtechnik ohne 
Kabelkanäle realisiert, die Stromlaufplandaten stammen aus CAE33 
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